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devieſtre
An die Herrn Jeſutten in derNachbarſchafft.

Jeben Patres, was newlicherzeit fu�r ein feltzamer Fall mit HetnVEunen zuHamerslebenbey allhier StuiftHalberſtattfich
AIbegeben vnd zugetragen ſolcheswird euch numehr kund wordenO.ſeyn ſintemal ja

Patri Generali gen Rom zuzuſchreiben von weltken ſie derallerheiligſto
Wautterdaſelbſten BapſtPaulusV. mitvtlautbta�glich erfahren vnd ha�
ben kan. Mich wundert aber nicht wenig daß jhr von dieſem ſchlimmen
boſſen ſo dem guten Herrn Cunteen in ſeiner inbru�nſtigen andachtbege�
anet noch nichts geſchrieben habt da jhrdoch nicht wu�rdet geſchwiegen
haben wenn etwa ein m Lutheriſchen Prediderein ſolches widerſahren:
jr wu�rdet gewißlich ein ſolche Begebnuſſe hinvnd wider in Teutſchiand
in Spa ien ranckreich Welſchläd in Reuſſen vñ PreuſſenVngern
vnd Poln ja auch wolinAmericn, Japonia vñChina ruchtbar gemacht
habẽ weil mandaher ein ſtarck Argument wider die Lutheriſche Kereren
hette nemen ko�nnen Meil nun gleichwol die geſchichtan jhr ſelber denck�
wrubiq vnd mir neulich diß Klagliedleinwelchs ein fromer Ordensbri.
der de Mola, auß ſonderlicher Condolent gepfiffen oder geſunaen
zukomen hat michs fu�r rahtſamb angeſehen ſolches durch dendruck zu
publiciren ad pktpetuam reimemoriam. Habs aber E.Ehrw. fu�ran�
dernzuſchreiben vnd ſie damit verehren wollen weil Herr Curt faſteben
ſo einer geweſenwiejhrſeyd: dann er war einReligioſus Clericus, jhr
auch: er hatte gelobet ohne mangel arm zu ſeynjrauch: erhatte ſeinen O—
bern gehorſamzugeſagtſonderlich beymTiſchejr auch: er hatte geſchwo�
ren keuſch zu lebenjrauch: erhielt aber wie einbo�ß Armbruſtich ſage nit
ihr auch dann dasweiß ich nit Gott weiß es Bitte demnach E. Ehrw.
wollen dieſe meinet wolmeynende dedication im beſten vermercken als
welcheauffdem gemeinen Sprichwort gegru�ndet limilis ſiwiligandet,
Jeſuiter vndMo�nche geho�ren zuſamen: wollen jnen auch das arme See�
u�chendeßverbliechenen Kapcimnten laſſen befohlen feyn dann tfur ſehr
leldeiſt er fine jenlind im Feafewervnd ſchwitze Judas Schweißweil er
nit gebliebenſt in viis luns. Jr kontjm aber wol helffen mit ewren Roſen.
kra�ntzen /jSeelmeſſen SeelbadenAllmoſen Ditciplin;rungenWal�
fahrten Faſten vn dergleichen. Erbarmet euch derwegen deß armeẽ Teuf—
fels vnd ſeyd hiemit ewrem dreygekro�nten Gottbefohlen. Datüö Mu�nch�
hangelſta�tt in Cappadoeis im dritten Monuit poſt exaltationem Fratris
Contadi. E. Ehrw. Dienſtwilliaer

Eulebius Gu�nter Fr. de Roſa Crucis.
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Hrlieben Leut ho�rt wunder dina
Wieres doch einem Mo�nche gieng

Et wolt auffeVogelweidwirck zichn
Sein beſten Hals denkoſites jhn.

2. DerheilgeMaun hat ſich begeben
Anein Kloſter heiſt Hannrolebn

Da er geſchworn dieZüchtigktit
Bey ſeiner Seelen Seligken.

3z. Abreinſt auffeinen Abend ſpat
Daer ſich hat gefreſſtn ſati

Fielen jhm andre Gdancken ein an
Daßer einmal wolt luſtig ſeyn.

4. Dann wie der Pater war zu Biih
Vnd jeglicher Frater ſchlaffen. ihet/

Stieg erwolzu dem Kloſter nauß
Verfu�gt ſich in einsBauern Hauß�

5. Dapracticirter ſein keuſch weſt
Vad thet der Ba�urin Meſſte leſn

Dabey trieh er ſo viel Andacht
Viß daß bey nah der Taganbtach.

6. Er laß ſo offt vnd laß ſo ſehr
Daßer zu letzt nicht kunte mahr

Driumb bat er ſie mo�cht jhn laſſn gehn/
Jhnmo�chte ſonſt der rator ſehn.

7. Die Ba�urin ſprach ach liber Hern/
Leſt mirnoch eineMeßnurher

Vndwandert hin in Gotter Namn
Der helffvns baldwider piſamn.
Der Mo�nch der ſagt to kan nit ſeyn
Jchmuß zů Teufel insKloſier neini.

Manwird daſelbſten balde llingnj
Vndmitandachtdie ru�nzß ſingn
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9. Hiem!t nam er nun ſein abſcheld
Oas war jhn beyd von hertzen leid

Vndtro�ſt ſie dochdieſer geſtalt
Jhr widerMeß zu leſen dald.

10. Zog alſohin zum Kloſterzu
Vnd ſprach bey ſich wie mach icho nu

Daß ich kom in die Zellemein
Weiljederman noch ſchleffet feiu.

1i. Er ſchlich hinein ſtill vnd heimlich
Daß eskein Menſch mercketnicht:

Solchs trieb er ſo viel Nacht vnd Stund
BißesGort nicht mehe leiden kund.

i�. Eins mals da wolt er wider hin
Atder Ba�wrin lunig ſeyn

Va awider zu dem Kloſtet nauß
Das aab ein la�cherlichen ſtrauß.

13. Erſent ein Leiter an dieMawr
Dasgriet nicht wol dem armen Lawr

Dennwie erauffderMawrenwar
Da glit eraus vndhing alldar

14. Jn ſeiner Kuttenwundellich
Dawurffer hin vnd wider ſich

Er hett wol gern ein Sprunck gethan
Die Kutt wolt jnn nicht fahren lan.

15. Mußt alſo ſeinen Seiſtauffgeben
Vntd endigen ſeinkeuſches Leben:

DieMu�nches Kuitenwar ſein Strang
Daraner gleich eim Diebe hang.

16. DerheilgeMann derhieß HerrCurt
Viel Biervnd Vrodhat erverhurt

Wiemans bey jhmauch fundenhat
Ale ſich gehenckt hett der Anflat.

i8. Daß aber nicht die ſchwartzen Rabcu
Am heilgen Fleiſch ſich mo�chten laben



Habnjhn die Fratrot, ſeiuerArt
JmKloſter indieErd verſchart

18. Jedochob er wird ligen bleiben
Darvonkanich nicht ſingnnoch ſchreibu

Villeicht mo�cht jhndeßHeuckers Knecht
AmGalgen erſtbegraben recht.

i9 JhrMu�nchewolt ſhe kuruweil treibn�
Solaſt es mit derKutten bleibn

Dann ſie iſt ſo einwunderding
Daß ſich dranewreo gleichen erhieng.

20 Hu�t euch hinfortſehet euch fu�r wol
Verbrent dasMaul nicht an demKohl

Laſtjhr nicht ſolch devotion,
Wird euch Gott gebn eingleichen lohn.

21 Amaen das iſteowerdewahr
DenGottloſn Gottdezanlebahr

Was ſieverſchulden offtvnd dick
Jſisnicht einKapſoſeys cinStrick.

EPITAPHIVMober Grabſchriſſt.
Couradus latamcupieus iuviſere qretaw
Aurum conſcendit. ſacrag, in veepependu.
Netamen intorvi traufireguttura corvi
Nie MonachusAunliuuvacothasfabmolsſepuluuu,

EinanderNew Lied.

Es iſtdas Heylvns tonmen her.

SGiſt dasHeylvns kommen her!
Nicht auß deß Papfites guur—SAuchnicht auß ſeinerfalfchenke

Wufu�r vns Goit behuie.
Jetziwill er vnoerwu�rgen lan
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Daßwir den Glauben nemen anuin
Chriſtus ſeyMitlerwordeun.

2. Was vns der Bapſt gebotten hat ĩ
Daswolten wir nicht halten

Daher kam Zorn vndgroſſeNoth
ZuRomgar mannich alie

Vom Bapft woltnitherauß der Geilſl
Der jhm denWeg zur Hellenweiſt
Vißdaß er werverlonren.

3. Eswar tinfalſcherWahndabey
VBapſfſthet ſem Gſetz drumbgeben

Daßman nurlebi in Hurerey
Gotts Ordnungwiderſtreben

Esiſt der Ro�miſch Syiegelzart
Der vnezeigtan dieteuffliſchArt
JmVBapſthumblang verborgen.

4. Nicht mu�glich war dieheuchliſchArt
Auß eignen Kra�fftenſoſſen

DieSleißnertyverſucht jie hart
Vndmehrtſich Su�nd ohn maffen.

DasWort Gottesden Bapſtverdam̃t
Sinddochdeß Teuffelsalleſampt
So viel jhr ſind beſchoren.

5. Dann die Hell muſt erfu�lletſeyn
Durch die ſo ſindverlohren

ODrůtd ſchickt der Bapſt insZigſewr nein
Alle dieſindbeſchoren:

Die Hellhater nunfaſt erfu�llt
Jſt noch darzu übr vns ſo wild
Vnodrein zubringen alle.

6. Weil dann die Hell ſchier gfu�llet if
Durch dey Papfies Naußhali
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Eo lerne hieein frommer Chriſi
DeßAntichrifls geſtalten:

Nrcht mehr, O litber Herr Bapſtmein
Kaufft man dirab den Ablaß dein
Man hat dirn lang bezahlct.

7. Daran ich keinen zweiffel trag
Papſt kan mich nicht betriegen

GOtt laßjhn biß an ju�ngſten Tag
Ein kleine zeitnoch ligen:

Werglaubt an Vapſt vnnd Ablaß kaufft
Derſelbmit jhmzu�r Hellen laufft
Vndbleibt ewig verlohren.

8 Der iſtgerecht fu�rm Bapſt allein
DerGleißnereythut faſſen

Er gibt nicht bald von jhm denSchein
Daß er die Chriſten haſſet.

Beim Wapſtder Gleißner woliſt dran
Wer dem AuthernurHohn thut an
Den hatder Bapſt erkobren.

9. Durch Schand vnd Aaner wird erkantJ

Das Evangelium kompt zuhand
DerBapſt vnd ſeine Glieder:

Vnd ſchla�gt das Bapſihumbnidern
Der Jeſuitee kreucht herzu
Vnd ſpricht demBapſt gar rreundlichzu
Daß ersangreiff mit Weicken.

10 Die Hurerey komptgwißlich het
Auß dem Ro�miſchen Glauben

Wenn zu Rom kein Hur gweſenwer
Wu�rdſtudie Statt nicht ſchawen

Dann Rom die außerwehlte Siatt
VonHurerey jhrn Vrſprunghat
Wie vns Livius thutſagen.

ti. Jent
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in. Jtzt hoffen ſie der rechten zeit
Was jihn der Papſt zuſaget

Zugwinnen da den groſſen Streit
Die Ketzer Tod zu ſchlagen:

Darzu erſich gewaltig ru�ſt
Dar Popſt ſtecktvoller TeuffelsLiſt
a, Kein Meniſch ſoll jhmvertrawen.
12. ODd ſichs anliesalswolt er dich
MuFewr vnd Schwerd erſchreckẽ

Auff Soit ſetz du dein Zuverſicht
Der kan den Papſt wol dru�cken:

Gotts Wort laß dir gewiſſer ſein
Vnd ob der Papſti ſpricht lauter nein
Solaß dir doch nicht grawen.

13. Sey Lob vnd Ehr mit hohe Preiß
Vmtd dieſer Gutthat willen

Golt Vatter Sohn heiligerGrift
Der kan den Papſt wol ſtillen

Sampr aller ſeinr beſchornenRott
Dievnsgern brechtinAngſt vaSpoit
Verflucht ſeyPapſtesName. (Erd

14. Sein Reich zergehſinWill auff
Gſchehwedurhie noch zuRome

Semfalſcher Willverhindert werd
Gott ſein verdienſt jhmlohne

Dae helff vns der Allma�chtigGott
Derals inſeinen Ha�ndenhat

Lo�ß vne vom PapſtumAmeun.

ENOE.
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